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II.     Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

III.    Hinweise

1.0       Äußere Gestaltung baulicher Anlagen

1.1       Dachgestaltung

2.1       Nicht überbaute Grundstücksflächen

2.0       Gestaltung der unbebauten Grundstücksflächen

Blatt 3 abzuschieben und zu lagern.

Der Oberboden ist zu Beginn der Erdarbeiten entsprechend DIN 18915, 

Die Dacheindeckung sollte mit roten, rot-braunen und ocker farbenen Ziegeln erfolgen.

Die Fassaden sollten nur in Pastelltönen angelegt werden.

1.0       Bodendenkmale

2.0       Schutz des Mutterbodens 

Stellplätzen und Terrassen gärtnerisch anzulegen und zu unterhalten.

Die nicht überbauten Grundstücksflächen sind mit Ausnahme von Zuwegen,

Rheinland-Pfalz einzuhalten.

genutzten Flächen, die gesetzlichen Grenzabstände gemäß des Nachbarrechtsgesetzes

Bei Einfriedungen und Pflanzungen sind zu Wirtschaftswegen und landwirtschaftlich 

Koordinatensystem = UTM

Ingenieurgesellschaft Weiland AG

Beratende Ingenieure 
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0

Öffentliche Grünflächen

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16+18 BauNVO)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

( §  9 Abs.1 Nr.25a BauGB).

(§ 9 Abs.1 Nr. 26 BauGB)

(§ 88 Abs. 1 Nr. 1 LBauO)

Gemäß Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO)

RECHTSGRUNDLAGEN

VERFAHRENSVERMERKE

I.    Aufstellungsbeschluss

      frühe Behördenbeteiligung

II.   Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung und

Bebauungsplan

Lageplan

1.Verbandsgemeinde

Wöllstein

Wöllstein

BEBAUUNGSPLAN " Am Hinkelstein " 

" Am Hinkelstein " in der OG Wöllstein

3.0       Versorgungsleitungen

4.0       Vorbeugende Gefahrenabwehr

6.0       Farbgestaltung der Dächer

7.0       Fassadengestaltung 

8.0       Grundstücksgrenzen

9.0       Grenzabstände

5.0       Fassaden- und Wandgestaltung

Direktion Bau und Kunstdenkmalpflege Mainz gemeldet werden.

Archäologische Funde müssen unverzüglich an die Generaldirektion Kulturelles Erbe,

Bei den vorgeschlagenen Grundstücksgrenzen handelt es sich um Beispiele.

mit einem Stammumfang von 16 - 18 cm zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen.

Im Straßenraum sind gemäß Planzeichnung Laubbäume I. Ordnung, als Hochstamm

mit einer max. Neigung von 0 - 45º. Flachdächer über 40 qm sind zu begrünen.

mit OG-Ratsbeschluss vom 18.03.2021), Pultdächer und Flachdächer 

Zulässig sind Satteldächer, Zeltdächer, Walmdächer (redaktionell ergänzt 

(BGBI. I S.2414) zuletzt geändert durch Art.1 des Gesetzes vom 20.11.2014 (BGBI. I S.1748).

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.11.2004

durch Art. 4 Absatz 100 des Gesetzes vom 07.08.2013 (BGBI. I I S.3154).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 29.07.2009  (BGBI. I S.2542), zuletzt geändert 

Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - NatSchG) 

09.03.2011 (GVBI S.47).

vom 24.11.1998 (GVBI S.365), zuletzt geändert durch § 47 des Gesetzes vom

Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO) in der Fassung der Bekanntmachung 

zuletzt geändert durch Verordnung vom 22.06.2010 (GVBl. S.106).

gesetz - LNatSchG ) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.09.2005 (GVBI. S.387), 

Landesgesetz zur nachhaltigen Pflege von Natur und Landschaft  Landesnaturschutz-

durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI. I S. 1548).

in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBI. I S.132), zuletzt geändert 

Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung - BauNVO) 

zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBI. 91 I S.1509).

(Planzeichenverordnung - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 I S.58), 

Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 

25.07.2013 (BGBI. 91 I S.2749).

vom 24.02.2010 (BGBI. 1991 I S.94), zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 

Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung

Gesetzes vom 23.11.2011 (GVBI S.402).

der Bekanntmachung vom 22.01.2004 (GVBI.S.54), zuletzt geändert durch Artikel 2 des 

Wassergesetz für das Land Rheinland-Pfalz (Landeswassergesetz - L/VG) in der Fassung 

( § 9 Abs.1 Nr.15 BauGB)

öffentliche Grünflächen

Grünflächen 

( §  9 Abs.1 Nr.25 und Abs.6 BauGB).

Anpflanzen von Bäumen

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichsdes Bebauungsplanes (§ 9 Abs.7 BauGB)

vorgeschlagene Grundstücksgrenze

und Gemeinschaftsanlagen (§9 Abs. 1 Nr.4 und 22 BauGB)
Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen 

Planzeichen ohne Normcharakter

Flurstücksnummer

Flurstücksgrenze

Bestehende Gebäude

Abstände in m

Zweckbestimmung: StellplätzeSt

PLANZEICHENERKLÄRUNG
Nutzungsschablone

1.)  Art der baulichen Nutzung
1.)

2.)

3.)

( § 9 Abs.1 Nr.1 , BauGB)

WA

MI Mischgebiet (§ 6 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet (§ 4 BauNVO)

2 WO Zahl der Wohnungen pro Wohngebäude

Maß der baulichen Nutzung ( § 9 Abs.1 Nr.1 , BauGB)

Grundflächenzahl als Höchstmaß (Beispiel)

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen ( §  9 Abs.1 Nr.2 BauGB)

o offene Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässigED

Baugrenze

Verkehrsflächen ( § 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6  BauGB)

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen

Parkplatz

Fuß- und RadwegF+R

WirtschaftswegWW

363

1.5

3.)  Dachform

7.)  Einzel- und Doppelhäuser
7.)

4.)

5.)

6.)

Art der baulichen Nutzung 

Höhe baulicher Anlagen: Oberkante Gebäude als Höchstmaß (Beispiel)

  0,3 / 0,5

OK

I.      Planungsrechtliche Festsetzungen
(gemäß BauGB und BauNVO)

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)1.0         Art und Maß der baulichen Nutzung

1.1.1

1.1.2

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

(§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 19 BauNVO)

2.1.1

2.1.2

1.1         Art der baulichen Nutzung

Für die Festsetzungen werden folgende Begriffe definiert.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

III.  Öffentliche Auslegung und Behördenbeteiligung

IV. Satzungsbeschluss

Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt.

mit Hinweis auf Ort und Dauer der Einsichtnahme.

am ............... ortsüblich bekanntgemacht,

VI. Inkrafttreten

Der Bebauungsplan wurde gemäß § 10 (3) BauGB

V.  Ausfertigung der Bebauungsplansatzung

Offenlage

.............................................

.............................................

Wöllstein, den .................. 

Wöllstein, den .................. 

Ortsbürgermeisterin

Ortsbürgermeisterin

(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Zulässig sind: 

Nicht zulässig sind:

    und sportliche Zwecke

5. Anlagen für Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche

4. sonstige Gewerbebetriebe

    Beherbergungsgewerbes

3. Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften sowie Betriebe des 

2. Geschäfts- und Bürogebäude

1. Wohngebäude 

8. Vergnügungsstätten 

7. Tankstellen

6. Gartenbaubetriebe

Bepflanzungen sowie von Gewässern

Bepflanzungen und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen für 

Zulässig sind: 

    und sportliche Zwecke

3. Anlagen für Verwaltung sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche

    sowie nicht störende Handwerksbetriebe

2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften

1. Wohngebäude 

MI = Mischgebiet nach § 6 BauNVO, Abs. 1 und 2

Die diesbezüglichen Eintragungen in den Nutzungsschablonen bedeuten:

WA = Allgemeines Wohngebiet nach § 4 BauNVO, Abs. 1 und 2

Die diesbezüglichen Eintragungen in den Nutzungsschablonen bedeuten:

2.0       Maß der baulichen Nutzung

und Carports um 50% überschritten werden.

von 0,3 festgelegt. Die Grundflächenzahl kann für den Bau von Garagen, Stellplätzen 

Im Geltungsbereich des allgemeinen Wohngebietes wird eine Grundflächenzahl 

2.2        Höhe baulicher Anlagen

5.1.1       Pflanzung von Bäumen im Straßenraum

5.1.2       Pflanzung von Bäumen und Sträuchern

            sie zur Herstellung des Straßenkörpers erforderlich sind
6.0       Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen und Stützmauern, soweit 

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses 

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, 

( § 5 Abs.2 Nr.7 und Abs.4,§ 9 Abs.1 Nr.16 und Abs.6 BauGB).

R Zweckbestimmung: Retentionsraum

5.)  Bauweise

4.)  Wohneinheiten pro Wohngebäude

6.)  Höhenbegrenzung

PD / FD / WD
SD / ZD / WD

Satteldach / Zeltdach / Walmdach / Pultdach / Flachdach

10.0     Radon

den Hochwasserschutz und die Regelung des Wasserabflusses 
Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, 

lich, auf privaten Grundstücken zu dulden. Die Flächen können gärtnerisch genutzt werden.

Böschungen und Aufschüttungen sind, soweit für die Herstellung des Straßenkörpers erforder-

            und die Regelung des Wasserabflusses
4.0       Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz

3.2        Flächen für Stellplätze und Garagen

3.1       Bauweise

2.1       Grundflächenzahl

5.0       Grünflächen

             Bepflanzungen 
5.1        Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 

G Zweckbestimmung: Ortsrandeingrünung

des DVGW-Regel werkes zu beachten.

versorgung) sowie W 331 vom November 2006 (Auswahl, Einbau und Betrieb von Hydranten) 

W 405 vom Februar 2008 (Bereitstellung von Löschwasser durch die öffentliche Trinkwasser-

Bei der Ausführung des Bebauungsplanes sind die technischen Regeln des Arbeitsblattes

und sonstigen Bepflanzungen
Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bäumen , Sträuchern 

8.)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß (Beispiel)II

8,50 m

4.)  Wohneinheiten pro Gebäude

Flächen für die Landwirtschaft und Wald ( § 5 Abs.2 Nr.9 und Abs.4, § 9 Abs.1 Nr.18 und Abs.6 BauGB).

Flächen für die Landwirtschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2 Wohneinheiten pro Wohngebäude festgesetzt.

Im allgemeinen Wohngebiet (WA) wird die höchstzulässige Zahl der Wohnungen mit 

fassaden auszuführen.

Die Fassaden aller Gebäude sind als Putz- , Kalksandstein- , Naturstein- oder Holz-

Dem Bauherren wird empfohlen vor Baubeginn ein Bodengutachten erstellen zu lassen.

11.0     Bodengutachten

Die zulässige Gebäudehöhe beträgt 8,50 m.

Die Höhe der baulichen Anlagen wird als Höchstmaß festgesetzt. 

2.3        Zulässige Zahl der Vollgeschosse

Im Mischgebiet (MI) und im allgemeinen Wohngebiet (WA) sind 2  Vollgeschosse zulässig.

Im allgemeinen Wohngebiet (WA) ist der Bau von Einzel- und Doppelhäusern zulässig.

Im Mischgebiet (MI) und im allgemeinen Wohngebiet (WA) ist die offene Bauweise zulässig.

des Gebäudestandortes erstellen zu lassen.

Dem Bauherren wird empfohlen vor Baubeginn eine Untersuchung zur Radonbelastung 

Mit Geh -, Fahr - und Leitungsrechten zu belastende Flächen

um 50% überschritten werden.

Die Grundflächenzahl kann für den Bau von Garagen, Stellplätzen und Carports 

Im Geltungsbereich des Mischgebietes wird eine Grundflächenzahl von 0,5 festgelegt. 

vom 09.08.2014 (GVBI. S. 181)

vom 31.01.1994 (GVBl. S.153), zuletzt geändert durch Art.2 des Gesetzes 

Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz (Gem0) in der Fassung der Bekanntmachung

Siebenmorgenweg 39  
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Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Ein- bzw. Ausfahrten  ( § 9 Abs.1 Nr.4 ,11 uns Abs.6 BauGB)

1.2        Höchstzulässige Zahl der Wohnungen in Wohngebäuden

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

12.0     Gehölzschnitt

Teil B :  Flächen für Ausgleichsmaßnahmen

Wildwiese mit Obstbäumen

Wiesenbrache mit Landschaftsgehölze

Teil A

Gemarkung Wöllstein, Flur 20, Flurstücke 53/2, 84/1, 102, 106, 108

"Am Hinkelstein" 
Bebauungsplan

            im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes
7.0       Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen

(§ 9 Abs.1 Nr. 24 BauGB)

7.1        Schutz vor Gewerbelärm

7.2        Schutz vor Verkehrslärm

Wohnräume

R´w,res    40 dBLärmpegelbereich IV

R´w,res    35 dBLärmpegelbereich III

R´w,res    30 dBLärmpegelbereich II

R´w,res    35 dBLärmpegelbereich IV

R´w,res    30 dBLärmpegelbereich III

R´w,res    30 dBLärmpegelbereich II

Büroräume und Ähnliches

möglich. Hierbei ist ein Sicherheitsbeiwert von 2 dB gemäß DIN 4109 zu beachten.

der Dächer oder der Fenster, ist erst bei genauer Kenntnis der jeweiligen Raumabmessungen

Die detaillierte Festlegung der erforderlichen Schalldämmmaße (R´w) der Außenwände, 

(§9 Abs. 1 Nr.24 und Abs. 6 BauGB)
schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
Umgrenzung der Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor 

Auf den Flurstücken 15 und 16 ist auf 4.300 m² Retentions- und Rückhaltevolumen zu schaffen.

     gemessene Maß von der Bezugshöhe bis zur Oberkante der gesamten Dachkonstruktion.

-    Die Oberkante baulicher Anlage wird definiert als das senkrecht auf der Straßenseite 

     bestimmt, gemessen in der Grundstücksmitte.

-    Als "Straßenoberkante" wird die Höhe der Fertigdecke der Straße 

-    Die Höhen der Oberkante Straßendecke sind der Straßenplanung zu entnehmen.

     Bezugshöhe jeweils die "Oberkante" Straßendecke.

-    Für die Bestimmung der Oberkante baulicher Anlagen ist die untere 

versehenen Fenstern zulässig.

zugewandten Seite nur mit nicht öffenbaren und mit schallgeschützten Belüftungsanlagen 

mit öffenbaren Fenstern angeordnet werden. Wohn- und Schlafräume sind auf der Betriebs-

Gewerbebetriebes dürfen in Wohngebäuden nur Nebenräume wie Toiletten, Bäder, Flure etc. 

orientierung oder feststehender Verglasung d.h. in Richtung des nordwestlich gelegenen 

Im gekennzeichneten Bereich sind planerische Maßnahmen in Form einer Grundriss-

3.0       Einfriedungen

3.1       Vorgärten

Höhe von 1,20 m zulässig.

Massivbauteile (z.B. gemauerte Pfosten) zur Errichtung von Zaunpfeilern sind bis zu einer

Einfriedungsmauern bis zu einer max. Höhe von 0,60 m und einer max. Breite von 0,40 m. 

Staketenzäune aus Holz) oder Gehölzhecken. Zulässig ist zudem die Anlage von

Zu verwenden sind "offene" Zäune (z.B. Stabgitter- und Maschendrahtzäune sowie 

Nachbargrundstücken nur Einfriedungen bis zu einer max. Höhe von 1,20 m zulässig.

Innerhalb der Vorgärten sind an der Grenze zu öffentlichen Verkehrsflächen und zu

Baugrenze und den angrenzenden öffentlichen Verkehrsflächen.

Als Vorgärten i.S. dieser Festsetzung gilt die Grundstücksfläche zwischen vorderer

3.2       Sonstige Einfriedungen

geschlossenen Elementen und/oder als Massivbauteil zulässig.

Gehölzhecken. 30 % der Einfriedungen auf einer Grundstücksseite sind in Form von

offene Zäune (z.B. Stabgitter- und Maschendrahtzäune, Staketenzäune aus Holz) oder

Sonstige Einfriedungen sind bis zu einer Höhe von 2,00 m zulässig. Zu verwenden sind

min. 6,00 m zur öffentlichen Verkehrsfläche einzuhalten.

Grundstücksflächen zulässig. Vor Garagen und Carports ist ein Abstand von 

Im gesamten Geltungsbereich sind Garagen und Carports nur innerhalb der überbaubaren

( § 9 Abs.1 Nr. 5 und Abs. 6 BauGB)

Flächen für den Gemeinbedarf

Zweckbestimmung: Kindergarten

Flächen für Sport- und Spielanlagen 

des öffentlichen und privaten Bereichs, Flächen für den Gemeinbedarf, 

Einrichtungen und Anlagen zur Versogung mit Gütern und Dienstleistungen 

2.)  Grundflächenzahl / Grundfläche 

3.3        Fläche für Nebenanlagen

und 20 cbm umbauten Raum zulässig.

Nebenanlagen ge,äß § 14 Abs. 1 BauNVO sind nur bis zu einer Größe von 10 m² Grundfläche 

Zur Begrenzung der Außenmaße von Nebenanlagen wird folgende Festsetzung getroffen:

Schalldämmmaße der Außenbauteile erforderlich:

heimer Straße und im Bereich der Gemeinbedarfsfläche folgende resultierende

zuführen. Dazu sind gem. DIN  4109 an den geplanten Wohngebäuden entlang der Gumbs-

Zum Schutz der Innenräume vor Verkehrslärm sind passive Schallschutzmaßnahmen durch-

7.3        Schutz vor Verkehrslärm

Grundrissorientierung

Gebäuderiegel entsteht (z.B. Winkelbau).

Stellplätzen des Gewerbebetriebes und dem Parkplatz am Kindergarten ein 

Die Gebäudeteile sind so anzuordnen das zwischen den Außenspielflächen und den

Kindergartens wird eine Grundrissorientierung des Gebäudes festgesetzt. 

Zum Schutz der Außenspielfläche des im Bereich der Gemeinbedarfsfläche geplanten 

Passive Schallschutzmaßnahmen

autochthonem Saatgut z.B. Regiosaatgut der Herkunftszone 9 zu begrünen.

60 - 100 cm zu pflanzen und dauerhaft zu pflegen. Die verbleibenden Freiflächen sind mit

mit einem Stammumfang von 12 - 14 cm, sowie 20 Sträucher von einer Mindestgröße von 

Im Bereich der öffentlichen Grunflächen (G) sind pro 50 m² ein Laubbaum I. Ordnung 

( § 9 Abs.1 Nr.12,14 und Abs.6 BauGB)

Abwasserbeseitigung-Ablagerungen 
Flächen für Versorgungsanlagen-Abfallentsorgung-

Zweckbestimmung : Elektrizität

sowie für Ablagerungen 

Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 

(z.B. Biologe o.ä.) der Tötungstatbestand auf jeden Fall auszuschließen.

aktiven Jahreszeit" ist durch eine Begutachtung durch eine fachlich qualifizierte Person

schneiden oder auf den Stock zu setzen) erfolgen. Vor einem Gehölzeingriff in der "biologisch

in Gehölzbestände (Verbot Bäume, Hecken, lebende Zäune, Gebüsche zu roden, abzu-

in der Schonzeit vom 01. März bis 30. September eines jeden Jahres keine größeren Eingriffe 

Nach § 39 Abs.5 Nr. 2 (BNatSchG) vom 29. Juli 2009, zuletzt geändert 07. Aug. 2013 dürfen 

13.0     Beleuchtungssystem

Natriumdampf-Niederdrucklampen installiert.

Im Plangebiet werden insektenfreundliche LED- oder Natriumdampf-Hochdruck- bzw.

linien der Telekom vorzusehen.

Leitungszone in einer Breite von ca. 0.30 m für die Unterbringung der Telekommunikations-

In allen Straßen bzw. Gehwegen sind geeignete und ausreichende Trassen mit einer 

elektrischer Energie versorgt. 

Das Plangebiet wird hoch- oder niederspannungsseitig mittels Erdkabel mit 

Fassung zur Bekanntmachung

öffentlicher Belange.

gem. Schreiben vom 04.01.2017 an die Behörden und sonstigen Träger 
Die frühe Behördenbeteiligung nach § 4 (1)BauGB erfolgte bis 15.02.2017

Bekanntmachung am 12.01.2017 Erörterungstermin : vom 16.01.2017 bis 15.02.2017 (einschl.)
Die frühe Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 (1)BauGB erfolgte durch öffentliche

Ort und Dauer der Auslegung wurde am 14.06.2018 ortsüblich bekannt gemacht.
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegen. 

nach  § 3 (2) BauGB in der Zeit vom 25.06.2018 bis 24.07.2018 (einschl.) zu
Der Bebauungsplan mit den Textfestsetzungen und der Begründung hat

öffentlicher Belange. 

Schreiben vom 12.06.2018 an die Behörden und sonstigen Träger 
Die Behördenbeteiligung nach § 4 (2) BauGB erfolgte bis 24.07.2018 gem. 

vom 20.09.2018 mitgeteilt.

am 06.09.2018 geprüft. Das Ergebnis wurde den Betroffenen mit Schreiben 
Der Ortsgemeinderat Wöllstein hat die vorgebrachten Anregungen 

ordnung vom Gemeinderat am 06.09.2018 als Satzung beschlossen.
Der Bebauungsplan wurde gemäß  § 10 BauGB und  §  24 der Gemeinde-

am 11.05.2018 geprüft.

Der Ortsgemeinderat Wöllstein hat die vorgebrachten Anregungen 

dieses Bebauungsplanes beschlossen.

Die Ortsgemeinde Wöllstein hat gemäß §  2(1)BauGB die Aufstellung 

-  28.03.2018

-  25.01.2018

-  11.05.2017

-  15.09.2016

-  30.01.2014

Aufstellungsbeschluss vom:

-  24.05.2018

-  24.05.2018

-  24.08.2017

-  10.11.2016

-  06.03.2014

öffentliche Bekanntmachung am:


